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Beschäftigungssicherung: abgelehnt!

Bei der 1. Tarifverhandlung für die westdeutsche Textil- und Bekleidungsindustrie haben die Arbeitgeber den Systemwechsel gefordert. Alle Tarifverträge sollen betrieblich verschlechtert werden können - ohne, dass die IG Metall ein Wort mitzureden hätte, angeblich um eine größere Arbeitsplatzsicherung zu erhalten.

Die IG Metall hat dann die Nagelprobe gemacht. Es könne zunächst auf eine Lohn- und Gehaltserhöhung verzichtet werden, wenn dafür ab sofort bis zum 31.3.2005 keine Kündigungen mehr erfolgen. 

Nach kurzer Unterbrechung stellten die Arbeitgeber klar: sie lehnen eine verbindliche Beschäftigungssicherung ab! Selbst nicht im Tausch gegen eine Lohnpause, wo sie doch sonst immer den Zusammenhang zwischen Lohnverzicht und Beschäftigungsentwicklung proklamieren. Deutlich wurde von den Arbeitgebern gesagt: „Wir wollen keine unveränderte Weitergeltung der Tarifverträge sondern veränderte Bedingungen.“

Arbeitgeber wollen ans Geld!

Veränderte Bedingungen, das kann nur heißen: Sie wollen schlechtere Konditionen. Ohne Mitwirkung der IG Metall würde es dann möglich sein

· das Urlaubsgeld abzusenken oder zu streichen

· die Jahressonderzahlung abzusenken oder zu streichen

· die Arbeitszeit zu verlängern, ohne die Verlängerung zu bezahlen

· Löhne und Gehälter abzusenken.

Tarifverträge als „unverbindliche Preisempfehlung“, das wird die IG Metall nicht mitmachen. 

Auf unsere Forderungen nach 3,5 % mehr Einkommen, einem neuen Textil-Entgelt-Rahmen-Tarif, einer Verbesserung von „Bildung im Tarifvertrag“, Verlängerung der Altersteilzeit, Übernahme der Ausgebildeten, hatten die Arbeitgeber nur eine Antwort: Nein!
Nach knapp vier Stunden waren die Verhandlungen zu Ende. Ein Arbeitgeberangebot wurde nicht vorgelegt. Am 7.9.2004 geht es in Darmstadt weiter.

Wer jetzt sein Weihnachtsgeld sichern will, keine unbezahlte Arbeit leisten will, wer weiter Tarifverträge als verlässliche Grundlage haben will, der muss jetzt 

IG Metall-Mitglied werden!
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